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1. Entwicklung 

 
I. Weiterentwicklung der Netzwerkstruktur von KLEVE R 
          Projektcoach: Ansprechpartner für KLEVER Ferienteams 

  
·  Bindeglied zwischen Koordination und Teams 
 
·  Mithilfe bei Teambildung 

 
·  Beratung in der Vorbereitungsplanung 

 
·  Krisenklärung: wohin gehört was  

 
·  Teilnahme bei zumindest einem Vorbereitungstreffen 

 
·  Inhaltliche Punkte im Blick haben 

 
·  Verbindlichkeit einfordern 

 
·  Mithilfe bei der Seminarplanung 

 
·  Präsenz während der Ferienprogramme  

 
·  Rahmen für aktuelle Vor- und Nachbereitung festlege n��������

 
 

Projektbezogene Zusammenarbeit mit Firmen 
 
·  Entwicklung kindgemäßer Projekte, z.B. über AZUBIS 
 
·  Themen können sein: Natur und Umwelt, Kräuter und P harmazie, 

Energie und Licht 
 

·  Ferienprojekte für Firmen 
 
 



 
2. Qualifizierung 

 
2006 haben über 60 Betreuer und Betreuerinnen sowie  SchülerhelferInnen an                        
Qualifizierungsworkshops teilgenommen. 
 
Daraus ergeben sich die folgenden Qualifizierungsba usteine: 
 

Basisqualifikationen 
 

I. Projektplanung für Teams und Initiativen 
 

II. Spielanleitung und Gruppendynamik  
 

III. Notfallkurs für Kinder 
 

IV. Recht- und Aufsichtspflicht 
 

 Zusatzqualifikationen 
 

V. Konfliktlösungsstrategien in Nachmittagsgruppen und Projektteams 
 

VI. Geschlechtsbezogene Sozialkompetenz in und mit Gruppen 
 

VII. Leben, spielen und gestalten in und mit der Na tur 
 

VIII. Bewegung, Kunst  und Rhytmik 
 
 
Das Qualifizierungskonzept  von KLEVER wurde im  Rahmen des 
„Modellversuches Jugendbegleiter“   und „Sport und Bewegung“ für die Stadt 
Karlsruhe geöffnet.  
 
(Durch die Öffnung der KLEVER Qualifizierungsbausteine nehmen 2007  8 TN aus 
anderen Projekten teil. ) 
 

 
 
 

         
 
 



            
3.   Projekte und Angebote 2005 / 2006 

I. Ferienprojekte 
 
Pfingsten 
Schulverbund Durlach:               28   Kinder          3 BetreuerInnen     1 Schülerhelferin 
Marylandschule                          16    Kinder         2 Betreuerinnen      1 Schülerhelferin 
 
Sommer 
GHS Grötzingen:                        78 Kinder          6 BetreuerInnen     3 Schülerhelferinnen 
GHS Riedschule Rüppurr         105 Kinder          8 BetreuerInnen     4 Schülerhelferinnen 
GHS Eichelgartenschule             28 Kinder         2 Betreuerinnen      2 Schülerhelfer 
Schulverbund Durlach                38 Kinder          3 Betreuerinnen     2 Schülerhelferinnen 
Nordschule Neureut                   16 Kinder         2 Betreuerinnen     1 Schülerhelfer 
Grünwettersbach                        24 Kinder          2 Betreuerinnen      
Rintheim                                     23 Kinder          2 Betreuerinnen      2 Schülerhelferinnen 
                                                                                                                                 
Insgesamt nahmen in den ersten 3 Ferienwochen 356 K inder an den schul- und 
wohnortnahen in den Ferienprojekten von KLEVER teil . 
 

2004 - 195 Kinder 
2005 - 289 Kinder 

 
 
II. Mittagstisch (MT), Hausaufgabenbetreuung(HB), N achmittagsprojekte (NP) 
 
Markgrafengymnasium      Hausaufgabenbetreuung      4 x Woche ,  2 Gruppen, 25 Kinder 
 
Oberwaldschule                  Hausaufgabenbetreuung     4 x Woche,  2 Gruppen, 22 Kinder 
 
Turmberg                           Bewegung u. Motorik           1x Woche,    2 Gruppen, 9 Mädchen, 12 Jungen 
 
Vogesen- u. Hardtschule   Bewegung u. Motorik            1x Woche,  1 Gruppe,    10 Kinder 
 
 
 
 
 
 
 

       
 
 
 
 
 
 
 



 
                   

4.  Planung 2007  
 
 
 I. Ferien 2007 
 
Marylandschule:                                                                  Pfingsten u. / oder Sommer 
 
Durlacher Schulverbund                                                      Pfingsten  u. Sommer       
         
GHS Grötzingen:                                                               . Sommer           
                                    
GHS Rüppurr:                                                                      Sommer          
 
GHS Eichekgartenschule                                                    Sommer 
                           
GHS Südschule Neureut:                                                   Sommer          
 
Rintheim                                                                             Sommer 
 
ENBW                                                                                 Sommer 
 
Grünwettersbach                                                        Sommer 
 
Hohenwettersbach                                                     Sommer 
 
 
 II. Mittagstisch (MT), Hausaufgabenbetreuung(HB), Nachmittagsprojekte (NP) 
 
Markgrafengymnasium      Hausaufgabenbetreuung       
 
Oberwaldschule                  Hausaufgabenbetreuung   
 
Turmberg                           Bewegung u. Motorik      
 
Vogesen- u. Hardtschule   Bewegung u. Motorik        
 
 
Anfrage Wolfartsweier Hausaufgaben- u. Freizeitangebot 
 
 
 
III. Unterstützt wird mit BetreuerInnen und Organis ationsberatung weiterhin: 
 

·  Nebenius- und Uhlandschule, Terminplanung u. Gestaltung über Schulsozialarbeiter  
·  Südendschule, Terminplanung u. Gestaltung über Schulsozialarbeiter 

 
 
IV. Qualifizierung 
 
Die Qualifizierung 2007 wird erweitert um das Angebot für die Jugendbegleiter und  
Jugendgruppenleiter im Programm „Sport und Bewegung“. Es wird sich zeigen ob das angebot 
dem Bedarf entspricht, bzw. ob es verändert oder ergänzt werden muss. 
 
 
 
 



 
 

5. Perspektiven 
 

.  
·  Strukturelle Unterstützung der Ferienprojekte durch Projektcoach 
 
·  Verstärkung der betrieblichen projektbezogenen Zusammenarbeit 

 
·  Stärkung der Zusammenarbeit mit der Pädagogischen Hochschule   

  


